
K. U. K. KRIEG KRIEGS
M I N I S T E R I U M^ P >FÜRSORGE - AMT

IM FELDE
MEIHNAFHTENrückt heran, da.s Fest der liehe und der Heimat. Ob arm.
oli reich, jeder bereitet- sei es aus dem mühsam Ersparten, sei e>s aus dem
fhei-fluss- für diejenigen, die seinem Herzen am nächsten stehen, ein An¬
gebinde. Wem wird nicht das Auge feucht, weun er an unsere Soldaten
denkt, welche um diese Zeit, fern vom Hause, vielleicht in unwirtlicher
liegend, die edelste, aber schwerste der Pflichtenerfüllen!
DasKriegsfürsorge-Amt desk,n.k.Kriegs-Ministeriumshat beschlossen,diesen
BraveneineanspruchsloseWeihnachtsgahezusendenundwidmetdiesemZwecke

eine halbe Million Kronen.
So ansehnlich diese Summe ist. Nie reicht lange nicht aus , um
jedem im Felde stehenden Mann eiue kleine Freude zu verschaffen. Dazu
bedarf es der Mitwirkung ALLEI!; Jene, deren Sohn, deren Bruder, deren
Hatte oder Verlobter fürs Vaterland kämpft, werden mit den wenigen wett¬
eifern. welche keinen teuren Angehörigen im Kriege wissen.
DAIU’M BITTET DAS KillI !SITliS01i(!K-AMT. WIEN. IX. BEZIRK.
BERHHASSENR. W, IHM MIT DIESER BESTIMMEN!! HROSSMCTlIi

UND MÖOLirilST RASI’II HELDSPENDENZF WIDMEN.
Dieses Amt wird Sorge tragen , dass die WEIHNAUHTSOABEN
unseren Truppen ahteiluiigMmeiNe rechtzeitig znkonnnen.
als treuer (jruss aus der liehen Heimat , als Unterpfand innigsten
Bedenkens , als Holluungszeichen frohen Wiedersehens!

WIEN , IM OKTOBER H)U.
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